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Vorstand : Prof. J. v. LÖTE. 

Über die Wirkung der Urethane.* 
.Vom Privatdoz. Dr. S. v. JAKABHAZY. 

Als Einleitung giebt Verfasser eine Besprechung der Theo­
rien, welche das Wesen und das Zustandekommen der Narkose 
zu erklären suchen, besonders aber derjenigen, welche die nar­
kotische Wirkung einzelner Schlafmittel mit bestimmten Atom­
gruppen derselben in Zusammenhang bringen. Nachher beschreibt 
der Verfasser saine eigenen Versuche, welche er mit zwei Ure-
thanen (Aethylnrethan, Hedonal) und einem Ureid (Veronal) 
zur Feststellung der Wirkung dieser letzteren auf die Atmung 
und auf den Blutkreislauf an Kanninchen anstellte. 

Zum Vergleiche giebt der Verfasser zwei Tabellen, die 
die bekannte Wirkung des Ohloralhydrats auf Atmung, Blut­
druck und Pulsfrequenz demonstrieren. 

Der Gaswechsel der Lungen nimmt also in der Chloral-
hydratnarkose infolge der oberflächlichen Atmung, bei gleicher 
Frequenz derselben beinahe um 50% ab. Der Blutdruck sank 
ebenfalls beinahe auf die Hälfte des ursprünglichen Wertes, 

* Nach einem Vortrage, gehalten in der medizinischen Fachsitzung 
des Erdölyer Museum-Vereins am 30. April 1910. 
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wahrscheinlich infolge einer Lähmung des vasomotorischen 
Oentrums. Die Pulsfrequenz nahm um 11—12% ebenfalls ab. 

Versuche mit Aethylurethan. 

3. Kanninchen von 1250 gr. Körpergewicht. Tracheotomie. 
Die Trachealkanüle wurde mit dem DuESER'sehen Apparat 
verbunden. 
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4. Versuchstier: Kanninchen von 1600 gr. Körpergewicht. 
Tracheotornie. 
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3 gr. Uretlian subkutan 

Versuche mit Hedonal. 

5. Versuchstier: Kanninchen von 1320 gr. Körpergewicht. 
Tracheotornie. Die Trachealkanüle wurde mit dem-DRESER'schen 
Apparat verbunden. 
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•Bemerkungen 

Tracheotornie. 

0-30 gr. Hedonal subkutan 

Das Tier schläft. Corneal-
reflex stets vorhanden. 

Weitere 030 g r . Hedonal 
subkutan. 

Oornealreflex fehlt, tiefe 
Narkose. 
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6. Versuchstier: Kanninchen von 1200 gr. Körpergewicht. 
Traeheotomie. 
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0'30 gr. Hedonal subkutan 

Cornealreilex bleibt aus 

Versuche mit Veronal. 

7. Versuchstier: Kanninchen von 1400 gr. Körpergewicht. 
Traeheotomie. Die Trachealkanüle wurde mit dem DRESER'schen 
Apparat verbunden. 
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0-4 gr. Veronal subkutan 

Cornealroflex bleibt aus 
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den nach der Injektion 
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8. Versuchstier: Kanninehen von 1520 gr. Körpergewicht. 
Tracheotomie. 
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0'4 gr. Veronal subkutan 

Das Tier ist matt, Cornoal-
reliox vorhanden 

Cornealreflex bleibt aus . 

Die MAREY'sche Trommel zeigte während der Aethyl-
urethannarkose ausser einer geringen Steigerung der Frequenz 
keine Änderung der Atmung, die Angaben des viel empfind­
licheren und verlässlicheren ÜRESER'schen Apparates wiesen 
dagegen auf eine Steigerung des Gaswechsels bis zu l l° / 0 hin. 
Diese Steigerung ist auf die Erhöhung der Frequenz der Atmung 
zurückzuführen. Eine Beschränkung des Gaswechsels wurde 
auch nach übergrossen Dosen des Aethylurethans nicht beobach­
tet. Der Blutdruck blieb während der Urethannarkose unverän­
dert, die Pulsfrequenz eifuhr eine geringe Steigerung, die ein­
zelnen Herzschläge verliefen normal. 



24 DR. S. JAKAHHAZY. 

In der Hedonalnarkose nahm der Gaswechsel der Lungen 
— laut Angaben des ÜRESER'schen Apparates — etwa um 10% 
ab. Diese Abnahme wird bei Steigerung der Dose beträchtlich. 
Die MAREy'sche Trommel zeigte auch in diesem Falle keine 
Änderung der Atmung an. Der Blutdruck erfuhr in der Hedo­
nalnarkose eine geringe Erniedrigung (höchstens um 12% des 
normalen Wertes). Die Frequenz und die Kräftigkeit des Pulses 
blieben ungestört. 

Während der Veronalnarkose war ebenfalls eine Abnahme 
des Gaswechsels bis zu 10% mit dem DRESER'schen Apparat 
zu beobachten, infolge der oberflächlichen Atmung. Der Hebel 
der MAREY;schen Trommel führte in diesem Falle heftigere 
Bewegungen aus, was eine Steigerung der Atmung vortäuschte, 
aber der DRBSER;sche Apparat bewies das Gegenteil. Die Wir­
kung des Veronals auf den Blutkreislauf stimmt mit der des 
Hedonals völlig überein. Das Hedonal und Veronal sind also 
weil sie die Atmung und den Blutkreislauf in bedeutend gerin­
gerem Grade ungünstig beeinflussen — dem Chloralhydrat weit 
überlegen. 


